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Kalleſches Tageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
30 Pfg meb

Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 80
desgl B mit den Hum Blättern 10vierteljährlich außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Saupt Expedittion
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrigtſſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr
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neral
Freitag 28 Juli 1905

und denHalle

17 Jaßvaang

Anzeiger
Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des MagKrats zu Halle a S

WMöchemliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauerafreund

Tägliche Auflage S 0069

Hallelche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

J V Jean Eſchweiler Politik Theater Feuilleton 26
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Gentzſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßez Treype B
Sprechſtunde Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaſzt 10 Seiten
h

Neueſte Ereigniſſe
Kaiſer Wilhelm teilte dem däniſchen Hofe mit daß er dem König von
Dänemark demnächſt einen Beſuch abzuſtatten wünſche

Die Hochzeit des Herzogs Karl Eduard von Koburg Gotha wird wie
nunmehr feſtgeſetzt iſt am 18 Oktober auf Schloß Glücksburg gefeiert

Die Staatsanwaltſchaft hat wegen des Tunneleinſturzes bei Altenbeken
das Strafverfahren gegen die Aufſichtsbeamten eingeleitet Miniſter

v Budde ordnete die völlige Sperrung des Tunnels an

Der Verband SächſiſchThüringiſcher Webereien hat es abgelehnt die
Färbereibeſitzer bei der allgemeinen Ausſperrung zu unterſtützen da in
Pteerane und Glauchau kein Prinzipienkampf den Ausſtand verurſacht hat

Der König von Spanien kam am Mittwoch im Automobil über die
franzöſiſche Grenze und beſuchte Pau und die Grotte von Lourdes

Der ruſſiſche Delegierte zur Friedenskonferenz Miniſter Witte iſt am
Mittwoch von Paris nach Cherbourg abgereiſt

Admiral Roſchdjeſtwensky unterzog ſich am Mittwoch in Tokio einer
Operation die von gutem Erfolge begleitet war Seine Stirnwunde
wurde geöffnet und ein Knochenſplitter entfernt Sein Befinden iſt
zufriedenſtellend

Soldatenquäler
Halle 27 Juli

Wer im Reichstag gehört hat mit welcher aufrichtigen Entrüſtung der
preußiſche Kriegsminiſter v Einem ſich über Soldatenmiß handlungen
äußerte mit welcher Nachdrücklichkeit der Miniſter die Bekämpfung dieſes
Uebels verſprach kann nicht im Zweifel darüber ſein daß es den leitenden
Stellen im Heere ernſt iſt mit den Beſtrebungen den ſchmählichen Miß
brauch der Gewalt auszurotten Wohl aber wird Meinungsverſchiedenheit
darüber beſtehen ob die bisher ergriffenen Mittel wirkſam genug ſind eine
entſchiedene Beſſerung dadurch herbeizuführen daß ſie das Uebel an der
Wurzel treffen Ein zweckmäßiges Vorbeugungsmittel gegen Soldaten
mißhaudlung ſchien die Einführung der Beſchwerdepflicht und zwar
bei Strafe im Unterlaſſungsfall zu ſein Ein Anfang dazu iſt bekanntlich
gemacht worden aber dieſe Maßregel wurde alsbald als eine Gefahr
für die Erhaltung der Disziplin betrachtet Ein anderer nach
Laienurteil eben ſo zweckmäßiger Befehl verfügte daß der ausbildende
Unteroffizier ſtets einen beſtimmten Abſtand von den Rekruten einhalten
müſſe Auch dieſe Neuerung ſcheint außer Kraft geſetzt zu ſein mindeſtens
haben wir nichts von einer Einführung in weiterem Umfang geleſen
Geblieben ſind die eindringlichen Warnungen vor Soldatenmißhandlungen
Wir wollen gern glauben daß in dieſer Hinſicht nichts unterlaſſen wird
wir glauben ebenſo dem durch die Statiſtik geführten Nachweis von einer

Abnahme der Soldatenmißhandlungen Aber wenn die Frage geſtellt
wird ob eine derart bemerkliche und gründliche Beſſerung erzielt iſt daß

dieſe Mißhandlungen zu den ſeltenen Erſcheinungen zählen dann muß die
Frage ehrlicher Weiſe verneint werden Es kommen noch viel zu viel
Soldatenſchindereien zur öffentlichen Kenntnis Und bei der lähmenden
Furcht die manches Opfer fortgeſetzter brutaler Quälerei beherrſcht und
von der Anzeige abſchreckt muß man leider annehmen daß außerdem eine

nicht unbeträchtliche Zahl von Fällen unentdeckt und ungeſühnt bleibt
Selbſt in der Gerichtsſitzung haben die Verhandlungsleiter oft Mühe den
Mißhandelten wie die Zeugen zu einer rückhaltsloſen Ausſage zu bewegen
ſo ſtark iſt die Beſorgnis daß durch belaſtende Bekundungen der Soldat

ſich bei den unteren Vorgeſetzten mißliebig machen könnte
Faſt alle Soldatenmißhandlungen weiſen das gleiche Bild auf Auf

der Kaſernenſtube oder im Stall zu einer Zeit wo das Erſcheinen eines
Offiziers nicht zu erwarten iſt gehen die Quälereien der beklagenswerten
Menſchen vor ſich die irgendwie ſei es durch ſchlechte Leiſtung oder durch
Beſchränktheit oder auch nur durch ihr Daſein den Grimm eines Unter
offiziers erregt haben Die Kameraden des Gepeinigten ſchweigen um
nicht ſelbſt an die Reihe zu kommen mitunter werden ſie ſogar ge
zwungen ſich an den Mißhandlungen zu beteiligen Beſonders
der letztere Umſtand macht häufig die Entdeckung fortgeſetzter Mißhand
lungen unmöglich weil die Beteiligten nun ſich als Mitſchuldige fühlen
und infolgedeſſen ſehr daran intereſſiert ſind daß nichts verlautet Erſt
wenn der Mißhandelte ins Lazarett muß oder wenn ſich nach Ablauf
der Dienſtzeit ſchwere Geſundheitsſchädigungen geltend machen pflegt
es in ſolchen Fällen zur Entdeckung zu kommen

Wie iſt den Soldatenmißhandlungen mit Entſchiedenheit zu begegnen
Da die vorbeugenden Maßregeln nicht ſo wirken wie es zu wünſchen iſt
kann wohl nur von dem Mittel exemplariſcher Beſtrafung ein heil
ſamer Einfluß erwartet werden Wenn ein Soldatenquäler weiß daß ihm
ſeine Taten teuer zu ſtehen kommen ſo wird er zweifellos ſeiner brutalen
Neigungen eifriger Herr zu werden ſuchen Jndeſſen die von den Kriegs
gerichten verhängten Strafen wegen Soldatenmißhandlung ſind im all
gemeinen nicht exemplariſch Die Sühne erſcheint im Hinblick auf das
angerichtete Unheil auf die Folgen der Peinigung die mitunter ein
dauerndes Siechtum herbeifühnt in manchem Fall nicht ſchwer genug

nicht ausreichend Man wird ja unterſcheiden müſſen zwiſchen Miß
handlungen in Aufwallung des Zornes und zwiſchen raffinierten
Torturen die mit kaltblütiger Grauſamkeit erdacht und verübt

der letzteren Art ſcheint Milde des Urteils auch dann
am Platz wenn dem Angeſchuldigten die vorzüglichſten
ſeine dienſtliche Tätigkeit und Befähigung ausgeſtellt werden

gerade weil ſolchen im Dienſt beſonders Tüchtigen ein beſonderes Ver
trauen ſeitens der höheren Vorgeſetzten entgegengebracht wird iſt der
Mißbrauch dieſes Vertrauens doppelt verwerflich Gegen gewohnheits
mäßige Quäler aber in denen die Beſtie ſteckt Quäler die nach der

werden

nicht

Zeugniſſe über
Bei Fällen

Mir rmSir meinen

ganzen Art ihrer Handlungen als unverbeſſerlich gelten müſſen hilft nur

das eine Hinaus aus dem Heere
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Berlin 27 Juli Hofnachrichten Die Hohenzollern mit dem
Kaiſer an Bord iſt Mittwoch abend 6 Uhr von Wisby wieder in See
gegangen Nach den Lübeckiſchen Anzeigen ſandte der Kaiſer aus
Wisby dem Bürgermeiſter Dr Eſchenburg folgende Antwort auf ſeine

Huldigungsdepeſche vom 24 ds Mts Dem Senate und der Bürger
ſchaft ſpreche ich Meinen Dank aus für die Mir anläßlich der Ankunſt
des Kreuzers Lübeck dargebrachte Huldigung Wie in vergangener
Tagen hier in Wisby der Name der freien Hanſeſtadt Lübeck in hohen
Anſehen ſtand ſo ſoll auch der neue Kreuzer den Namen Lübeck über alle
Meere tragen und als ſtarker aber friedenbringender Schutz den deutſchen
Handel auf dem Erdenrunde begleiten Die Jacht Jduna mit dem
Deutſchen Kronprinzen und der Kronprinzeſſin an Bord iſt Mittwoch
nachmittag gegen 2 Uhr in Saßnißg eingetroffen

Zum Kaiſerbeſuch in der Oſtmark ſchreibt uns ein Berliner
Für Auguſt iſt ein Beſuch des Kaiſers in der Provinz

cht auf die Provinzialhauptſtadt beſchrözkt
ſein ſondern auch und ſpeziell der Stadt Gneſen gelten in der der Ein

Mitarbeiter
M r iPoſen vorgeien Er wird nicht
fluß des Polentums ſtark vorgeſchritten iſt Der letzte Beſuch des Kaiſers
in der Oſtmark liegt geraume Zeit zurück und am Germaniſierung ererk
iſt ſeitdem unabläſſig gearbeitet worden wenn auch nicht immer mit demt

gewünſchten Erfolg Es ſind wohl noch nicht alle oſtmärkiſchen Deutſchen
von der Ueberzeugung durchdrungen daß der Kampf gegen das Polentum
mit jedem Tage ſchwerer wird weil der Gegner ebenſo zähe wie geſchickt
den Ausbau ſeiner Angriffsorganiſation betreibt Der Beſuch des Kaiſers
iſt geeignet und bezweckt wohl auch den Deutſchen das nationale Gewiſſen
zu ſchärfen beſonders den Großgrundbeſitzern von denen ein Tetl dem
Standpunkt keinenfalls an Polen Land zu verkaufen noch immer ſern
zu ſtehen ſcheint

Die ſtarke Beunruhigung über die Kaiſerbegegnung hat
ſich nach Privatmeldungen die Berliner Blättern aus Paris zugehen
dort endlich einigermaßen gelegt Man hält unerſchütterlich an dem Troſt
feſt nicht vom Zaren ſondern von Kaiſer Wilhelm ſei die Anregung
ausgegangen und jeden Tag weiß man einen neuen Gewährsmann für
die angebliche Tatſache zu nennen Geſtern war es der franzöſiſche Bot
ſchafter in Petersburg dem Graf Lamsdorff eine entſprechende Ertlärung
gegeben haben ſoll Es würde den amtlichen Stellen in Berlin leicht
ſallen einen urkundlichen ſchlagenden Beweis zu liefern daß von ruſſiſcher
Seite die Jnitiative zu der Zuſammenkunft erfolgt iſt Aber die Frage
wird nicht für wichtig genug um zu ihrer Feſtſtellung den
amtlichen Apparat aufzubieten Wenn es in Frankreich Vergnügen macht
und die bangen Zweifel an der Bündnistreue Rußlands beſchwichtigt
dann kann munter weiter erfunden werden Zu angenehmen

e haltengehalte

den

Selbſttäuſchungen deren die franzöſiſche Nation als eines Lebens
elements bedarf gehört auch wohl die angeblich von Petersburg nach
Paris geſandte Verheißung Rußland werde auf der MaroktsKon
feren z ſeine Haltung ganz derjenigen Frankreichs anpaſſen Es iſt einfach
abſurd zu glanben die ruſſiſche Regierung könne verſprechen auf ein

m 1 So r r 13 Fehr Tr teigenes Urteil in dieſer Sache zu verzichten und als Echo Frankreichs

Ein zurzeit in Europa weilender indiſcher Fürſt er
klärte nach einem Bericht der Voſſ Ztg die indiſche Bevölkerung folge
dem ruſſiſch jap hen z mit größtem Jntereſſe weil man in
den japaniſchen Siegen einen Bewei tr die Fortſchrittsmöglichkeit des
indiſchen Volkes erblicke Fortſchrittsmöglichkeit iſt ein äußerſt
diplomatiſch gewählter Ausdruck für Ueberlegenheit des Aſiaten über den
Europäer des geiben Manr iber den weißen Darauf läuft alles
hinaus und unter dieſem Geſichtspunkt iß die Frage beurteilt werden
ob Deutſchland gut daran tun würde ſich für Rußland zu engagieren
Jn politiſchen Kreiſen will man näm wiſſen daß der mit Dreimonats
urlaub T hland weilende deutſche Br iſter in Waſhington Frhr
Speck von Sternburg nicht auf ſeinen Poſten zurücktehren werde
ohne beſtimmte Weiſungen ſür die Waſhingtoner Friedenskonferenz er

halten zu haben Danach ſcheint man mit der Möglichkeit zu rechnen
daß von der Konferenz aus in irgend einer weſentlichen Frage an die
Mächte appelliert wird Die Hamb Nachr haben bereits darauf auf
merkſam gemacht daß es für Rußland beſſer ſei mit Ehren im Feide zu
unterliegen als zu kapitulieren daß aber auch der Nachteil eines verfrühten
Abbruchs des Krieges nicht Rußland allein ſondern ganz Europa treffen

9 Mull r oirte t MWarfßs rewürde da Rußland im letzten Grunde der Vorkämpfer Europas ſei

o 0 M T 9 Waaſhhi t Ner d1 fSollte Herr v Witte in Tat die Waſhingtoner Verhandlungen aufe
J ſönnaungain el 6 z N dRaſſenpolitiſche hinausſpielen China erweiſt ihm den Gefallen

Die ſchwarze Dame
Roman von Hans Wachenhuſen

Fortſetzung Nachdruck verboten
Eine unbedachte Aeußerung ihrer Vertrauten fuhr Blenke

fort gibt Veranlaſſung ihr die Frage vorzulegen wo und
wann ihr Gatte geſtorben und wer er geweſen iſt ſie wird
ſich dabei auch über den Urſprung ihres in London deponierten
Vermögens ausweiſen und in dieſen beiden Punkten liegt für
mich des Pudels Kern auf den ich hinarbeiten muß

Warten wir das alſo ab denn ſie wird bereits in aller
Höflichkeit zur Vernehmung geladen ſein und beſchäftigen wir
uns jetzt mit der Wiedergefundenen Sie ſehen ich hatte recht
als ich behauptete ſie werde nicht bei dem Dr Groves ſondern
ganz anderswo zu ſuchen ſein An Buenos Aires haben wir
freilich nicht denken können Sie werden mich gern zu ihr
begleiten Herr Graf da ich in einer Stunde dieſem neuen
Zernik der mir allerdings den echten amerikaniſchen Stempel
zu tragen ſcheint meinen amtlichen Beſuch mache länger laſſe
ich mir nicht Zeit denn ich muß noch heute manches wiſſen
wir werden auch von unſerem Schützling intereſſante Dinge
erfahren auf die ich ungeheuer neugierig bin und auch dieſe
haben Eile Er hing ſich an Dagoberts Arm und zog dieſen
mit ſich fort

Es iſt mir ein Troſt denn es macht mir die Hände frei
lieber Graf plauderte er unterwegs mit ſiegesbewußter Miene

daß Jhre Gedanken jetzt anderweitig beſchäftigt ſind Kümmern
Sie ſich alſo um Jhren Liebling und überlaſſen Sie mir das
übrige ich trage die Verantwortung Es war ſo intereſſant
Sie und das hübſche Mädchen bei dem ſo unerwarteten Wieder
ſehen zu beobachten Mir trat dabei unwillkürlich das Kindes
porträt vor Augen das Sie in Jhrem Schloſſe fanden Von
einer wirklichen Aehnlichkeit war freilich keine Spur aber b
iſt ſie ſehr hübſch und ich ſehe Sie ſchon wie Sie in J
Schloß wieder vor der Staffelei ſitzen und Na das

53

52ſich alles ich muß mich zunächſt bei dem Herrn von 3
anmelden laſſen

38 Kapitel
Jn einer großen Stadt vergißt ſich alles bald Das bewußte

Haus an der Friedrichſtraße war in andere Hände übergegangen
und als vornehmes Hotel garni eingerichtet Jn dieſem war
nun der Diener des Herrn von Zernik dieſem als Kurier
vorausreiſend eingetroffen um für einige Monate Quartier zu
machen ein Hauſeat und früherer Schiffsjunge dem von einem
Landsmann dies Hotel empfohlen worden war

Der neue Wirt des Hauſes kannte die Bedeutung dieſes
Namens für dasſelbe nicht und ſo fand denn Herr von Zernik ein
bequemes augenehmes Logis in der Beletage

Jaum aber hatte der Baron ſich hingeſetzt um ſeinen Tee
zu trinken und von der Reiſe auszuruhen während die Frauen
in dem andern Zimmer Toilette machten als ihm ſchon gemeldet
wurde ein Herr von der Polizei bitte ihm ſeine Aufwartung
machen zu dürfen

Jſt das hier Sitte ſo fragte er unwillig ſich den Schweiß
abwiſchend und die Augen unter den Brauen rollend Geben
Sie ihm dieſe Papiere Er zog eine Brieftaſche hervor warf
ſie auf den Tiſch und knöpfte die Weſte über ſeinem umfang
reichen Bauch zu

Der Herr bittet perſönlich
Meinetwegen ſoll er kommen Eine ſolche Beläſtigung

brummte er vor ſich hin Kaum habe ich den Fuß in s Haus
geſetzt

Wenige Minuten darauf erſchien Blenke mit höflicher Ver
beugung Herr von Zernik erhob ſich ſtützte die Hand auf
den Tiſch und fragte ihn mit den großen überbuſchten Angen
anſehend was ihm dieſe Ehre bereite

Jch bitte tauſendmal um Verzeihung Herr Baron es iſt
nichts was Jhnen irgendwie läſtig ſein könnte wenn es nicht
eben meine Perſon iſt Vorausgeſetzt daß ich Jhnen die Zeit
nicht raube bitte ich für einige Minuten um Gehör

ernik Blenke hatte während er ſprach vergeblich nach einer
Familienähnlichkeit geſucht aber das durfte ihn nicht ſtören
Zernik deutete mechaniſch auf einen Stuhl und ließ ſeine Fleiſch
naſſe in den ſeinigen zurückſinken

Es handelt ſic
traurigen Vorfall der ſich
Hauſe abſpielte zu welcher
von Zernik in dieſen

Zernik hatte ihn gleichgültig angehört
Hm ich kenne keinen anderen dieſes Namens

m

do re wer 2 zunddreißig Jahre außer Landes

ge
h Herr Baron begann Blenke um einen

vor mehr als drei Jahren in dieſem
Zeit nämlich ebenfalls ein Baron

Zimmern wohnte

Aber mag
Zernik derſein ich war fünf

unter Bauch zuſammengelegt ſprachne dicken Hände dem Bauch
ien Dialekt aus dem Blenuke nicht klug werden konnte
reilich dieſer Mann ſchien ihm wirklich aus den La Plata
taaten zu kommen die Worte quollen demſelben wie ein

träger Waſſerſtrom über ſeine dicke herabhängende Lippe
Geſtatten Sie mir Herr Baron Jhnen jenen Vorfall zu

erzählen ſelbſt auf die Gefahr hin Sie unangenehm zu berühren
wegen wird es immerhin einiges Jntereſſe für

Sie haben Es ſollte mir leid tun wenn ich dadurch die
Jntereſſen des Hauswirtes ſchädigte aber meine Pflicht zwingt
mich dazu

Zernik antwortete phlegmatiſch gar nichts und Blenke begann
jetzt ſeine Erzählung wie jener Baron Zernik in dies Haus

Do2 rDes Namens

gezogen und unter welchen Umſtänden dies geſchehen Der
Baron hörte ihm ohne Jntereſſe zu und erſt als er an den

die Hände auf diegeheimnisvollen Vorfall ſelbſt kam legte er
Knie rückte mit ſeinem Stuhl zurück und würde ſich erhoben
haben wär s nicht zu unbequem geworden

el D d SoſonBlenke ließ ſich nicht ſtören Daß er aber dieſem Zernik
etwas erzählte was demſelben vollkommen fremd war davon

u ſ9 r d 9 woüberzeugte ihn die Miene des Mannes
J J 9Als er zu Ende ſah er ſeinen Zuhörer den Kopf

ſenken als ſinne er vor ſich hin
Jch bin in der Lage Jhnen eine Photographie des
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ſich in die Konſerenzangelegenheiten einzumiſchen dann iſt nur zuwünſchen daß Deutſchland den Vor für die Intereſſen der weißen

Raſſe ſich zu betätigen einer anderen Macht überläßt etwa England das
ja in Jndien die gelbe Gefahr am eigenen Leibe ſpüren wird oder demPraſidenten Rooſevelt auf deſſen Anregung hin die Friedenskonferenz
zuſtande gekommen iſt

Der Prozeß wegen der lippiſchen Thronſtreitdepeſche
ann am Mittwoch in Lage Der Redakteur Neumann von der

Lippiſchen Landeszeitung iſt wegen Beleidigung des Vize
präſidenten des lippiſchen Landtags Hoffmann angeklagt Herr
Hoffmann hatte von dem Verfechter der Schaumburger Anſprüche
Dr Stephan Kekulé von Stradonitz Berlin folgende vertrauliche
Depeſche erhalten Als beſondere Gefahr wird diesſeits angeſehen
wenn Erſuchen an den Bundesrat beſchloſſen wird höchſtes Gericht durch
Reichsgeſetz mit der Entſcheidung zu betrauen Dieſer Weg würde be
deuten daß Reichstag mitzureden hat Reichstag könnte dann beſchlecßen
anzer Streit ſei bereits durch Schiedsgericht endgiltig erledgt Als der

geklagte hiervon Kenntnis erhielt ſchrieb er u daß Herr
mann an einer Verſchwörung gegen ſein eigenes Fürſten

haus beteiligt ſet ein an Hochverrat grenzendes Verhalten Der
Angeklagte beſtritt in der Verhandlung die Abſicht der perſön
lichen leidigung er habe Herrn Hoffmann nur als Vize
präſidenten des Landtags angegriffen Von beſonderem Jntereſſe
iſt die Anſicht des lippiſchen Staatsminiſters Gevekot über die
Depeſche Der Miniſter ſagte Jch habe die Depeſche meinerſeits per
ſönlich als gegen die Intereſſen der Staatsregierung und des Regenten
haufes tet betrachtet und ihre Tendenz als dahingehend aufgefaßt
es ſolle der Reichstag als mitwirkender Faktor ausgeſchaltet werden Weil
ſjch damals der Auffaſſung war daß ohne Reichsgeſetz ein ordentlicher
höchſter Gerichtshof nicht zu erlangen geweſen wäre erblickte ich darin die
Bejährdung der Jntereſſen der Staatsregierung und des Regentenhauſes
Ich bin jetzt noch der Anſicht daß in der fraglichen Depeſche das Anſinnen
oder die Aufforderung des Herrn v Stradonitz an den Privatkläger liegt
im Landtage dahin zu wirken daß die Reichsgeſetzgebung zur Schaffung
rines Gerichtshofes ausgeſchaltet wird

Das zuletzt auf zwei Jahre verlängerte deutſch
t Handelsproviſortum ſoll nach den Berl Pol Nachr
Ende d J nochmals prolongiert werden Es iſt zweifelhaft ob der
Reichstag wiederum eine Friſt von zwei Jahren bewilligen wird Schon
im Winter 1903 kürzte er den von der Regierung beantragten Zeitraum
um ein Jahr Diesmal liegt erſt recht kein Anlaß vor England und
ſeinen Kolonien mit Ausnahme Kanadas auf längere Friſt hin die
Meiſtbegünſtigung fortzugewähren denn einmal hat in der Wareneinfuhr
nach Deutſchland England alle anderen Staaten überflügelt und dann
finden im Herbſt die Neuwahlen zum Unterhaus und der Kabinettswechſel
ſatt von denen anzunehmen iſt daß ſie eine Klärung in der Frage der
Tarifreſform bringen werden Das hätte wieder die Geneigtheit der
britiſchen Regierung zur Folge mit Deutſchland einen Handelsvertrag zu
ſchließen

Die gute Wirtſchaftslage im Reiche kommt auch in der
Statiſtik der Arbeitsloſigkeit in den deutſchen Fachverbänden zum Ausdruck
Nach dem Reichsarbeitsblatt ſind am Schluſſe des zweiten Vierteljahres
die Verhältniſſe günſtiger geweſen als in den beiden Vorjahren Bei
27 unter 53 berichtenden Verbänden die aber mit 648870 Perſonen die
große Mehrheit umfaßten blieb ſie unter dem Durchſchnittsſatz von 1,6
vom Hundert Dagegen waren in acht Verbänden mehr als 4 v H der
Mitglieder arbeitslos davon am meiſten bei den Bückern mit 8,1 den
Bildhauern mit 8,7 und den Friſeuren mit 11,5 v H Fälle von Arbeits
loſigkeit wurden während des ganzen Vierteljahres 58824 oder 7,1 v H
der Mitglieder feſtgeſtellt gegen 7,9 und 8,6 in den Jahren zuvor

Abgeordneter Dr Paaſche hat nach einem an die National
g gerichteten Schreiben keineswegs die Abſicht aufgegeben anfangs

oder Mitte Auguſt nach Afrika zu reiſen und dort etwa zwei Monate in
der deutſchen und benachbarten engliſchen Kolonie ſich dem Studium der
wirtſchaftlichen Verhältniſſe hinzugeben Es hänge lediglich von Rückſichten
auf Krankheit in ſeiner Familie ab ob er am 5 Auguſt oder 14 Tage
ſpäter von Marſeille abreiſen könne

Für die Erſetzung des Voreides durch den Nacheid tritt
die Köln Ztg ein Wenn es noch eines Beweiſes bedurft hätte daß
der Voreid in der deutſchen Strafprozeßordnung durch den Nacheid erſetzt
werden muß ſo würde er durch den Bückeburger Schwurgerichtsprozeß er
bracht worden ſein Es darf behauptet werden daß das ganze Meineids
verfahren mit ſeinen Folgen hätte vermieden werden können und vermieden
worden wäre wenn die Strafprozeßordnung die nach der Ausſage er
folgende Beeidigung als Regel betrachten würde während ſie jetzt noch
die vorher erfolgende als Normalfall anſieht Das Material das über
dieſe Frage in den letzten Jahren zuſammengetragen worden iſt muß als
derart umfangreich und unmittelbar beweiskräftig bezeichnet werden daß
auch ein großer Teil der eifrigſten Anhänger des Voreides nachgerade zu
der Ueberzeugung gekommen iſt daß in dieſer Hinſicht ein völliger Bruch
mit dem Syſtem des geltenden Rechts erfolgen muß

Die Einigungsverhandlungen über den Streit im Bau
gewerbe haben nach einer Meldung aus Eſſen am Mittwoch nachmittag
begonnen Die Verhandlungen nahmen einen lebhaften Verlauf erzielten
aber nach 31 Stunde noch keinen Beſchluß Die nächſte Sitzung findet
Freitag nachmittag ſtatt

Belgien
Ein Frühſtück zu Ehren der deutſchen Offiziere

Brüſfſel 26 Juli Der König gab heute im Palais ein Früh
ſtück zu 60 Gedecken zu Ehren der Offiziere des deutſchen Linienſchiffes

Kaiſer Karl der Große Der König führte den Vorſitz Zu ſeiner
Rechten ſaß der deutſche Geſandte Graf v Wallwitz zu ſeiner Linken der
Kommandant des Meteor Dem König gegenüber ſaß Prinz Albert
zwiſchen dem Kommandanten des Kaiſer Karl der Große Gühler

und dem deutſchen Generalkonſul in Antwerpen Pritſch Die Mitglieder
der deutſchen Geſandtſchaft alle Offiziere des deutſchen Panzerſchiffes ſo
wie die hervorragendſten Perſönlichkeiten der deutſchen Kolonien in Brüſſel
und Antwerpen wohnten der Frühſtückstafel bei König Leopold
widmete dem Deutſchen Kaifer einen ſehr Trinkſpruch in dem
er dem Kaiſer dafür dankte daß er aus Anlaß des belgiſchen National
jubiläums das deutſche Panzerſchiff nach Antwerpen geſandt habe und
den Wunſch ausdrückte daß das belgiſche Volk den Traditionen des deutſchen
Volkes folgen möge

Erregte Kammerſitzung
Die Kammer nahm heute die Verhandlungen über den Geſetzent

wurf betreffend den Umbau der Antwerpener Feſtungswerke und
die Erweiterung der Hafenanlagen wieder auf Die Tribünen waren gut
beſetzt zahlreiche Redner hatten ſich zum Wort gemeldet Jm Verlauf
der Sitzung beantragte Woeſte mit der Abſicht die Gemüter zu be
ruhigen eine Vertagung der Verhandlungen bis auf den dritten Mittwoch
im Oktober Die Regierung ſtimmte dieſem Antrage zu die Vertagung
wurde einſtimmig angenommen

Orient
Zum Bombenattentat in Konſtautinopel

Konſtautinopel 26 Juli Jm Jildiz Kiosk iſt die Parole
ausgegeben worden vom Freitags Attentat ſo wenig als möglich
Aufſehens zu machen Auch den drei eingeſetzten Kommiſſionen ging eine
gleiche Jnſtruktion zu damit es nach außen nicht den Anſchein habe als
ob man dem Anſchlage irgendwelche Wichtigkeit beimeſſe Trotzdem wer
den täglich hunderte von Verhaftungen vorgenommen allein die
meiſten Verhafteten werden nach 24 Stunden wieder freigelaſſen um
anderen Platz zu machen Auch mehrere arabiſche Mollahs befinden
ſich unter den Verhafteten Ein beim Attentat verletzter Mollah ſoll ſich
verdächtig benommen haben Jntriguen aller Art erſchweren die Unter
ſuchung bei welcher ſchwerlich etwas Greifbares herauskommen wird
Die einen verdächtigen die Araber als Urheber des Attentats durchwelches ſie den Palaſtſetretaär Jzzet Paſcha ſtürzen wollen während des

letzteren Leute mit Gegenbeſchuldigungen nicht ſparen

Die Verhaftung des deutſchen Lehrers Heller
Es erregt Befremden daß der reichsdeutſche Lehrer Heller aus

Nürnberg der als Zuſchauer außerhalb des vorbehaltenen Raumes dem
Selamlik und dem Anſchlag auf den Sultan beiwohnte und nach der
Exploſion der Bombe mit anderen Perſonen von der türkiſchen Polizei
verhaftet wurde noch nicht gemäß den Verträgen dem deutſchen Konſulat
ausgeliefert ſondern anſcheinend noch im Yildiz gefangen gehalten
wird Allem Anſcheine nach liegt gegen Heller nichts Verdächtiges vor
er hatte den Verdacht dadurch auf ſich gelenkt daß er zwei Minuten nach
dem Attentat ein Kroquis am Tatorte zeichnete und eine photographiſche
Aufnahme verſuchte

Rußland
Die Kaiſerbegegnung

Petersburg 26 Juli Der Petersburger Korreſpondent des
Pariſer Matin will von einer Perſönlichkeit die den Zaren auf dem

Polarſtern zur Kaiſerbegegnung begleitete folgende Mitteilungen er
halten haben Nachdem die telegraphiſchen Pourparlers über die Be
gegnung 48 Stunden gedauert hatten ging der Polarſtern Sonntag
abends 8 Uhr bet Björkö vor Anker Die Hohenzollern ſollte
zur gleichen Stunde dort ſein und der Kaiſer an Bord des Polarſtern
dinieren Um 8 Uhr war das Diner bereit aber die Hohenzollern noch
nicht in Sicht Der Zar und ſeine Begleiter warteten zwei Stunden und
ſetzten ſich dann zu Tiſch Beim letzten Gange meldete ein Offizier die
Ankunft des Kaiſers und der Zar und ſein Gefolge gingen auf Deck
wo ſie den Kaiſer begrüßten Der Zar und Großfürſt Michael führten
den Kaiſer eine halbe Stunde lang auf dem Polarſtern herum dann
ſtiegen ſie mit dem Kaiſer in ein Boot und ruderten zur Hohenzollern
Sie blieben dort bis zwei Uhr morgens und nahmen ein Souper
mit Bier ein Um acht Uhr morgens erſchten der Kaiſer wieder
auf dem Polarſtern und ließ ſich in dem großen Speiſeſaal Kaffee
mit Milch ſervieren Der Zar und Großfürſt Michael fanden ſich
gleichfalls dort ein und das gemeinſame Morgenfrühſtück zu dem ſonſt
niemand hinzugelaſſen wurde dauerte zwei Stunden Dann fuhren
der Kaiſer der Zar und der Großfürſt zu dem Kreuzer Berlin kamen
um 2 Uhr zurück und dejeunierten auf dem Polarſtern Das Dejeuner
war ſehr luſtig der Kaiſer war in vorzüglicher Laune Bei Tiſch
wurde ſranzöſiſch geſprochen Der Kaiſer und der Zar brachten zwei ganz
kurze Toaſte aus in denen ſie einander Glück und Geſundheit wünſchten
Der Kaiſer fuhr dann zur Hohenzollern Um 5 Uhr lichtete der
Polarſtern die Anker und um 10 Uhr abends war der Zar in Peter

hof Der Korreſpondent des Matin ſchließt die Schilderung mit den
Worten Während der Rückkehr war die Haltung des Zaren die
eines glücklichen Mannes Sie wurde um ſo mehr bemerkt als die
etwas ſchwierige Situation in die Wilhelm II den Zaren verſetzt hat alle
Welt zu der Prophezeiung verleitet hatte der Zar werde in ſehr übler
Laune heimkehren Der Matin Korreſpondent hält ſeinerſeits alſo
noch immer gefliſſentlich an der falſchen Verſion feſt daß die Jnitiative
zu der Begegnung vom deutſchen Kaiſer ſtamme Red

Gerichts Zeitung
Straſkammer

Halle 26 Juli
Grober Vertrauensbruch Der 18 jährige Handlungsgehilfe

Paul J war in einem Verſicherungsgeſchäft bis Ende März d J als
Lehrling beſchäftigt und hatte im letzten Jahre die Prämienrechnungen an
die Agenten ſeines Chefs abzuſenden Jn den Monaten Oktober 1904

bis Februar 1905 behielt er 19 Rechnungen in Höhe von rund 300 Mk
urück kaſſierte das Geld ein und verwendete es im eigenen Jntereſſe Jemſeiben Geſchäft war auch der Verſicherungsinſpektor M angeſtellt

welchem im Februar gekündigt worden war Da J mit M freundſchaftlich
verkehrte bot er ihm einige Anbahnungen an M ſollte die volle Proviſion
erhalten J dagegen von M eine Geige Es wurden nun zwei Anträge
eingereicht deren Unterſchriften gefälſcht waren M ſtellte unter ſeinem
Eide die Fälſchung in Abrede und auch J leugnet dieſe Tat entſchieden
d Ungunſten des Angeklagten ſprachen die Betrügereien mit den
Rechnungen und ferner der Ümſtand daß M auf die Einlöſ der
Policen gedrängt haben ſoll J die Einlöſung aber immer hinausgeſchoben
hat J wurde beider Straftaten ſchuldig befunden und zu einer Geſamt
ſtrafe von 4 Monaten Gefängnis verurteilt

Zweckloſe Berufnug Der Kellner Goldſchmidt aus Eisleben
iſt vom Schöffengericht zu Eisleben zu 5 Tagen Gefängnis verurteilt worden
weil er ſeinem Kollegen R gelegentlich einer Hochzeitsfeier eine Uhr einen
Schlips und 8 Mk geſtohlen haben ſoll Es wurde bei ihm freilich nur
eine ſchwarze Krawatte gefunden die R als ſein Eigentum erkannt
haben will G hatte gegen das ſchöffengerichtliche Urteil Berufung einge
legt die Beweisaufnahme führte aber wieder zu ſeiner Verurteilung

Schöffengericht

Halle 26 Jult
Nur keene Feindſchaft nich Der Arbeiter Franz Duscynskhatte am 5 Juni ſeinen Schlafkollegen Cziemegk im Schlafzimmer o

kurzer Reiberei mit einem Zigarrenabſchneider blutig geſchlagen und war
deshalb zur Anzeige gebracht worden D hat wohl ſein Unrecht einge
ſehen denn beide der Angeklagte und der Verletzte als Zeuge erſchienen
heute in beſter Harmonie vor dem Schöffengericht und als erſterer eine
Woche Gefängnis zudiktiert erhalten hatte gingen beide auch in ruhigem
Geſpräche aus dem Gerichtsgebäude

Lokales
Der Rachdruck unſerer OriginalLokalBerichee iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 27 Juli
Von der Univerſität Zur Erlangung der Doktorwürde in der

Medizin und Chirurgie trugen heute die nachgenannten Herren ihre bezw
Jnaugural Diſſertationen öffentlich vor Wolfgang Ernſt approb Arzt
aus NeuRuppin Das Pyramidon und ſein ſaures kampferſaures Salz
mit einigen Beobachtungen ihrer Wirkung bei Phthiſikern Oskar Meyer
approb Arzt aus Rübeland im Harz Ueber multiple Adenome des
Rektum und des Dickdarms Friedrich Marx Arzt aus Erwitte Weſt
falen Beiträge zur Diagnoſe der Zeit der Schwangerſchaft Heim
Heine Aſſiſtenzarzt in der Augenheilanſtalt des Herrn Profeſſor Dr P
Bunge aus Halberſtadt Ueber knöcherne Geſchwülſte der Orbitalhöhle und
ihre Röntgendurchleuchtung Walter Birk approb Arzt aus Wanzleben
Ueber Aethylmethylxantie

Fernſprechverkehr Zum Fernſprechverkehr mit Halle und Ammen
dorf Radewell ſind zugelaſſen Brohl a Rh Mellrichſtädt Dahme i
Guttau i Neſchwitz Leitſchen i S und Kleinberndten Gebühr für
Kleinberndten 50 Pf für die übrigen Orte je 1 Mk

Eiſenbahnverkehr Amtlich meldet man Während der Sperrung
des Altenbekener Tunnels werden die Schnell und Perſonenzüge
auf den beteiligten Strecken wie folgt befördert Zwiſchen Herford und
Himmighauſen ſowie Hameln und Himmighaufen verkehren alle Perſonen
züge in den bisherigen Fahrplänen Die Schnellzüge 31 D und 32 D
fallen zwiſchen Hameln und Altenbeken aus und werden über Löhne ge
leitet zwiſchen Pyrmont und Hameln werden Anſchlußzüge an dieſe Schnell
züge gefahren ferner werden zwiſchen Himmighauſen und der ſogenannten
Tunnelſtation bei Altenbeken wo die Gleiſe der drei Strecken von Herſord
Hameln und Holzminden zuſammentreffen Pendelzüge befördert welche
dort den Uebergang von Reiſenden und Gepäck auf die Züge der Strecke
Tunnelſtation Holzminden vermitteln Auf der Strecke Tunnelſtation
Holzminden verkehren die Züge bis auf die ausfallenden Schnellzüge 35
und 36 in den bisherigen Fahrplänen Auf der Stecke Altenbeken Pader
born Soeſt fallen nur Schnellzug 31 D Soeſt Altenbeken Perſonenzug
586 Altenbeken Paderborn und die Sonntagszüge 589/590 aus Die
übrigen Züge dieſer Strecke ſowie die Züge der Strecke Altenbeken War
burg Kaſſel verkehren in den bisherigen Fahrplänen Die Berliner Teile
der Schnellzüge 33 34 35 und 36 werden über Scherfede Arnsberge
eleitet Ferner ſollen zwiſchen Holzminden und Altenbeken über Eſſen

Bonenburg zwiſchen welchen Stationen eine Verbindung der Strecken
Holzminden Scherfede und Warburg Altenbeken hergeſtellt iſt in kürzeſter
Zeit neue Perſonenzüge eingelegt werden um den Verkehr zwiſchen den
weſtlich von Altenbeken und den öſtlich von Holzminden gelegenen Stationen
zu vermitteln Die Fahrpläne dieſer Züge werden in den nächſten Tagen
bekannt gemacht

Thüringer Kreisturufeſt Vom 22 25 Juli feierte der
Thüringer Turnkreis in Altenburg ſein 8 Kreisturnfeſt Mehr als 4000
Turner aus allen Teilen Thüringens nahmen daran teil aus unſerer
Stadt waren etwa 80 Turner erſchienen Am Sonnabend fanden in drei
Lokalen Begrüßungsfeiern ſtatt da ein Saal nicht ausreichte alle Gäſte
unterzubringen Am Sonntag früh 7 Uhr begann das Wetturnen in den
volkstümlichen Uebungen Dreiſpringen Kugelſchocken Steinſtoßen und
100 m Laufen Von 313 Wetturnern die ſich daran beteiligten wurden
72 Sieger zu ihnen gehörte auch R Wengler vom hieſigen Kauf
männiſchen Turnverein Gegen 2 Uhr ſetzte ſich der Feſtzug in Bewegung
in dem über 3000 Turner mit 164 Fahnen und Standarten gezählt wurden
Nachdem ſich dieſer auf dem Feſtplatze aufgelöſt hatte traten 1750 Turner
zu den Freiübungen an die gut ausgeführt wurden Darauf begann das
Muſterriegenturnen an dem 97 Riegen teilnahmen Am Montag vor
mittag nahm der Sechskampf der wichtigſte Teil des ganzen Feſtes für
den Turner ſeinen Anfang von 413 Wetturnern errangen 142 einen Sieg
Sieger aus Halle ſind Max Kuhn vom Männerturnverein Otto Schieck

unglücklichen Mannes präſentieren zu können fuhr Blenke fort
dieſelbe hervorholend

Zernik hob das Antlitz blickte darauf hin ſchüttelte den
Kopf und holte aſthmatiſch Atem

Jſt mir vollkommen fremd antwortete er gleichgültig
hinſtarrend Jch muß Jhnen wiederholen mein Herr daß ich
ſeit fünfunddreißig Jahren außer Landes war Wünſchen Sie
von meiner Perſon zu erfahren dort liegen meine Papiere
Was nicht da drinnen ſteht mögen Sie auch noch hören da
Sie doch jedenfalls deshalb gekommen ſind Jch bin in
Slavonien geboren und ſchreibe mich eigentlich Czernik Jch
kam in die La PlataStaaten um dort in eine mir angebotene
Stellung zu treten da aber war inzwiſchen der Bürgerkrieg
ausgebrochen und mir blieb deshalb nichts übrig als mich an
werben zu laſſen Als die Ruhe endlich wieder hergeſtellt war
heiratete ich in Buenos Aires die Witwe eines reichen engliſchen
Kaufmanns dieſelbe die mich auf meiner Reiſe jetzt begleitet
Seitdem ich mein Geſchäft aufgegeben habe lebe ich in
meinem Landhauſe und reiſe jetzt in Europa um die Aerzte
wegen meines Aſthma und meiner Fettleibigkeit zu konſultieren

Sonderbar dachte Blenke auch dieſer Zernik reiſt um
Aerzte zu konſultieren

Sie haben alſo gar keine Ahnung Herr Baron wer jener
Zernik geweſen ſein kann

Zernik ſchüttelte den Kopf und ließ die Lippe noch tiefer
hängen

Freilich Die Umſtände legen uns die Vermutung nahe
daß jener Unglückliche unter einem fremden Namen hier erſchienen
ſein kann Aber warum er gerade dieſen wählte warum
er aus Montevideo gelommen ſein wollte das iſt die Frage

Hätten Sie lieber in BuenosAjres anfragen laſſen
Allerdings hätte ich Jhnen auch nicht dienen können denn ich
weiß von Verwandten gar nichts ich bin der einzige Sohn
meines ſchon vor vierzig Jahren verſtorbenen Vaters der in
Slavonien eingewandert war

Blenke ſchloß vorläufig im Geiſte die Akten dieſer einen

treffen von Namen handeln müſſe
Nun noch eine Frage Herr Baron hob er nach einer

Pauſe wieder an Jch ſah an Jhrer Seite ein junges
Mädchen eine junge Dame Sie bemerkten daß wir mein
Freund und ich oder eigentlich nur dieſer ſie überraſcht als
eine Bekannte begrüßten Darf ich Sie um Auskunft bitten
wie dieſelbe in Jhre Familie gekommen iſt Es geſchieht nicht
aus Neugierde

Begreife Zernik faltete wieder die Hände unter dem
Bauch Auch Zia hatte lange eine große Sehnſucht hierher
Sie iſt wohl hauptſächlich ſchuld daran daß ich mich entſchloß
die Reiſe zu unternehmen als auch die Aerzte mir für einige
Jahre einen Klimawechſel angeraten hatten

Darf ich alſo bitten 7
Am beſten könnte ſie Jhnen das ſelbſt erzählen

Ein Diener trat eben ein und überreichte Zernik eine Karte
Graf Dagobert Seſto las er halblaut vor ſich hin und

ſchüttelte ſinnend den Kopf
Mein Freund der um die Ehre bittet fügte Blenke

hinzu Um Jhnen Aufſchluß über ſeine Perſon und ſeine
Berechtigung zu dieſem Beſuche zu geben geſtatten Sie mir
Jhnen zu ſagen daß Graf Seſto und ich jahrelang durch die
Welt gereiſt ſind um eben dieſes Fräulein zu ſuchen das in
ſo rätſelhafter Weiſe von hier verſchwand Graf Seſto hat ein
perſönliches Jntereſſe an ihrem Daſein er iſt derſelbe den Sie
am Bahnhofe ſahen und ſehnt ſich das ihm noch Unerklärliche
aus ihrem eigenen Munde zu hören

Jſt mir willkommen Zernik erhob ſich ſchwerfällig um
Dagobert zu empfangen Höflicher als den erſten Beſuch empfing
er dieſen

Herr Baron begann Dagobert nach einigen Begrüßungs
floskeln halten Sie es nicht für Taktloſigkeit wenn ich Jhnen
nicht die Ruhe zur Erholung gönne mein Freund Herr Blenke
hat mich hoffentlich ſchon bei Jhnen angemeldet

Es bedurfte deſſen nicht

Sache da er ſah daß es ſich hier um ein zufälliges Zuſammen Zernik reichte ihm ſeine breite Hand und ſchaute ihm forſchend
mit eigentümlicher Teilnahme ins Geſicht Jhr Name weckt
in mir eine angenehme Erinnerung Es ſind freilich viele Jahre
ſchon her ſeit ich einen Herrn Jhres Namens in Amerika kennen
lernte es war ein Graf Seſto ein Weltreiſender Er war ſehr
begütert am Fuße der Bergamasker Alpen zwiſchen den ober
italieniſchen Seen Freilich ein Sonderling war er aber ein
durchaus ehrenfeſter Menſch Jch war damals noch nicht von
meiner Fettleibigkeit heimgeſucht wir machten zuſammen Aus
flüge in die Pampas denn er war ein leidenſchaftlicher Jäger
und ich hatte große Herden in denſelben Dann wohnte er eine
Zeitlang in meinem Landhauſe Als er uns verlaſſen hatte
ſandte er mir mehrere Briefe aus Montevideo wo ich ihn noch
einmal vor ſeiner Rückkehr beſuchte ſpäter ſchickte er noch einen
von Deutſchland der allerdings eine ſehr unzufriedene Stimmung
verriet danach ſchwieg er und ich habe nichts mehr von ihm
gehört

Er war mein Oheim ſagte Blenke überraſcht Er iſt
auf ſeinen Reiſen verſchollen und ich wurde laut ſeinem Teſtament
zum Erben ſeines Namens eingeſetzt

Hm hm ſonderbar brummte Zernik vor ſich hin auf
Dagobert s Karte in ſeiner Hand blickend Er hatte doch ſelbſt
ein Kind in Deutſchland

Während Dagobert s letzten Worten war Zia durch die
Seitentür eingetreten eine blühende blendende Mädchengeſtalt
ſtrahlend von einem Glücksbewußtſein das ihre lächelnden frohen
Augen nicht zu verhehlen ſuchten Freudig überraſcht trat ihr
Dagobert entgegen

Herr Dagobert rief ſie ihm die Hand ſo herzlich aus
ſtreckend aber ſie ihm wieder entziehend als er ſich über
dieſelbe beugen wollte Jch ahnte doch daß Sie es ſein
müßten als man mir von einem Beſuche ſagte Wie oft habe
ich an Sie und die übrigen gedacht und wie ſchlug mir
das Herz ſo erwartungsvoll als ich mich nach Jahren wieder
in der Stadt ſah in der ich allerdings ſo Trauriges
erlebt ſetzte ſie mit ſinkender Stimme hinzu Fortſetzung folgt
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179 dreitagRobert Loſch Hermann Heinrichs und Max Langer ſämtlich vom
Turnverein Giebichenſtein und Reinhold Wengler vom Kaufmänniſchen
Turnverein

Athletiſche Wettkämpfe veranſtaltet am Sonntag den 30 Juli
nachmittags 3 Uhr der Halleſche Fußballklub von 1896 auf
ſeinem an der neuen Leipziger Ehauſſee gelegenen Platze Der Verein
verfügt über tüchtige Leichtathleten Am vergangenen Sonntag konnte
beim nationalen Meeting in Leipzig eines ſeiner Mitglieder E Semmler
im Diskuswerfen um die deutſche Meiſterſchaft den 2 Platz mit nur

m hinter dem 1 Sieger belegen Das Programm iſt ſehr reichhaltig
und weiſt folgende Konkurrenzen auf 100 m Junioren 50 m Senioren
100 m 200 w 400 m 3000 mm Laufen Hoch Weit Dreiſprung
Diskus Schleuderball Kricketballwerfen ſowie Kugelſtoßen Da jetzt
ſchon über 100 Nennungen eingegangen ſind dürften ſich die Wettkämpfe
ſehr intereſſant geſtalten und ein Beſuch ſich wohl lohnen

Eiugetragener Verein Tiergarten Am Dienstag den
1 Auguſt findet die Monatsverſammlung ſtatt ſie iſt von Montag auf

Dienstag verlegt worden weil auf dieſe Weiſe eine Beteiligung der zur
diesjährigen Tagung im Zoologiſchen Garten anweſenden Direktoren
Deutſcher Zoologiſcher Gärten möglich iſt Es iſt mit großer Freude zu
begrüßen daß Herr Dr Ludw Heck Direktor des Zoologiſchen Gartens
Berlin ſich zu einem Vortrage über den berühmten Tiergarten von Falz
Fein in der Krim hat gewinnen laſſen Er kennt dieſes intereſſante
Stückchen Erde aus eigener Anſchauung und wird auch eine Reihe von
Aufnahmen vorführen Des weiteren wird der bekannte Ornithologe Herr
Paſtor Kleinſchmidt aus Volkmaritz einige Themata behandeln und
Herr Direktor Dr Brandes über den Beſuch des Tiergartens des Fürſten
Hohenlohe in der hohen Tatra berichten ſowie einige zoologiſche Selten
heiten demonſtrieren Die Vorträge finden im Saale des Zoologiſchen
Gartens ſtatt und beginnen um 8 Uhr Gäſte ſind willkommen

Joologiſcher Garten Am 3 Auguſt nachmittags 4 Uhr findet
anläßlich der Direktoren Konferenz Deutſcher Zoologiſcher Gärten ein Feſt
mahl ſtatt Es iſt ein Herren Eſſen aber nach dem Eſſen findet Konzert
im Garten ſtatt bei dem die Anweſenheit der Damen ſehr erwünſcht iſt
Um 9 Uhr iſt eine teilweiſe Beleuchtung des Gartens der Burgruine und
ein Feuerwerk von den benachbarten Höhen geplant Die Tafelmuſik
ſowie die Konzertmuſik wird das Muſiker Korps des 72 Jnfanterie Re
giments aus Torgau liefern Herr Havemann bleibt mit ſeiner Raubtier
ſchule nur noch 3 Tage im Garten Am Dienstag nächſter Woche wird
er ſich in Hamburg nach Nordamerika einſchiffen wo man ihn ſchon ſeit
vorigem Jahre ſehnſüchtig erwartet

Deutſcher Frauen Verein für Kranukenpflege in den
Kolonien Abteilung Halle a S Nachdem die erſte Sendung von
Liebesgaben für unſere in DeutſchSüdweſtafrika kämpfenden Brüder an
ihren Beſtimmungsort abgegangen iſt möchten wir nicht unterlaſſen
darauf hinzuweiſen daß die geſammelten Gaben im fernen Afrika freudig
und danlbar begrüßt werden Verſchiedene Dankesbriefe aus den Reihen
unſerer Truppen beweiſen daß vielen damit eine große Freude und
Wohltat bereitet wird Der Verein tritt nochmals an die Mitbürger in
Stadt und Land mit der herzlichen Bitte heran zu einer zweiten Sendung
reichlich beizuſteuern handelt es ſich doch um ein Werk der Menſchen
freundlichkeit bei dem auch die kleinſte Gabe dankbar entgegengenommen
wird Zur Empfangnahme weiterer Spenden wie Rauch und Waſch
material Briefpapier Taſchentücher Strümpfe Unterzeug Schokolade Tee
Cakes und Limonadenpulver ſowie von barem Gelde das zur Beſchaffung
fehlender Artikel und zur Beſtreitung der Porto und Verpackungskoſten
dringend erwünſcht iſt ſind wie bisher gern bereit die Herren Blau
Konditor Gr Ulrichſtraße 59 Booch Kaufmann Breiteſtraße 1 Eber
mann Gr Steinſtraße 84 Eiſengräber Kolonialhaus Geiſtſtraße 15 und
Lafontaineſtraße 19 Frau Geheimrat Lehmann Burgſtraße 46 und
Gr Steinſtraße 19 p links die Herren Reichardt Kaufmann Burg
ſtraße 69 Steinbrecher Jasper Zigarrengeſchäft Geiſtſtraße Tauſch

Groſſe Buch und Kunſthandlung Gr Steinſtraße 79 und Weddy
Pönicke Leipzigerſtraße 6

Der Entwurf des neuen ſtatiſtiſchen Warenverzeichniſſes
liegt im Bureau der Handelskammer zu Halle a S Franckeſtraße 5
zur Einſichtnahme aus Die Jntereſſenten werden mit dem Bemerken
hierauf hingewieſen etwaige Wünſche auf anderweite Ausgeſtaltung des
Verzeichniſſes möglichſt bald bei der Handelskammer anzubringen Das
Verzeichnis dient als Unterlage für die Aufſtellung und Berechnung der
ſtatiſtiſchen Nachweiſungen über die Waren Ein und Ausſuhr des deut
ſchen Zollgebietes es ſchließt ſich eng an die Nummernfolge des Zolltarifs
an iſt aber weſentlich eingehender ausgeſtaltet

Der Heideverein könnte ſich ſo wird uns geſchrieben ein großes
Verdienſt erwerben wenn er für den Ausbau der Zugangswege zur Heide
ſorgen wollte Jetzt iſt der damals mit einem Beitrag von wohl 1500 Mk
ſeitens der Radfahrer Vereine vor zirka acht Jahren von der Stadt Halle
gebaute Weg vom Weinberg bis zum Pfälzer Schützenhof zugleich Fuß
gänger und Radfahrerweg Eigentlich hatten die Radfahrer damals wohl
angenommen daß der Weg für ſie allein gebaut werden ſollte Jedenfalls
führt es dort jetzt oft zu Streit und argen Unzuträglichkeiten zwiſchen Rad
fahrern und Fußgängern Zugeben muß man unbedingt daß der Verkehr
auf dieſem Wege beſonders Sonntags für Kinder geradezu gefährlich und
für Erwachſene höchſt ungemütlich iſt Der Weg der auf derſelben Straße
linker Hand nach der Heide führt iſt ebenſo unangenehm zu begehen denn
die Radfahrer denen es auf dem gemeinſchaſtlichen Radfahrer und Fuß
gängerwege zu voll und eng iſt fahren hier und außerdem reiten hier
die Reiter ohne auszuweichen ſie behaupten daß da Reitweg ſei Auf
dieſer linken Seite einen guten Weg anzulegen das würde ein großes
Verdienſt für den Heideverein ſein Es könnte dann der jetzige Weg nur
für Radfahrer der neue Weg nur für Fußgänger beſtimmt werden und
alle Mißhelligkeiten hätten ein Ende Unter unſeren Halleſchen Mit
bürgern würden ſich gewiß viele für dieſe Verbeſſerung intereſſieren und
dem Verein einmalige Beiträge hierzu leiſten oder als Mitglieder
beitreten aß die Stadt bei einer gleich hohen Summe wie beim
Radfahrerweg alſo bei vielleicht 1500 Mk Beitrag dieſen Weg aus
bauen und das übrige dazu tun würde iſt wohl als ſicher an
zunehmen Bekanntlich iſt der Weg von Halle bis zum Waldkater 32
Meter breit projektiert mit doppelten Fußgängerwegen Reit Fahr und
Radfahrerweg ſo daß er eine Sehenswürdigkeit für Halle werden könnte
Ob und wann dieſes Projekt aber zur Ausführung kommt das iſt doch
recht fraglich zumal ſchon von einem andern Projelt geſprochen wird nach
welchem die Brücke von der Peißnitz nach dem Weinberge zu eingezogen
und eine neue Brücke von der Peißnitz nach dem Geſtüt zu angelegt wer
den ſoll Ueber die Peißnitz und dieſe neue Brücke hinweg ſollte dann
die elektriſche Bahn von Mühlweg aus bis zum Waldkater geführt wer
den Sehr erfreulich wäre es ja wenn eins dieſer beiden Projekte zur
Ausführung käme aber ich befürchte bis dahin wird noch viel Waſſer die
Saale hinunterfließen Dagegen würde ſich wohl die von mir erwähnte
Verbeſſerung ſchon in den nächſten Jahren durchführen laſſen Wenn
dieſe erreicht iſt dann ſollte ſich der Verein als weiteres Ziel die Schaf
fung einer 10 oder 12 Meter breiten Promenade von der Gimritzer Guts
brücke oder Weinbergsbrücke bis zum Waldkater als zu erſtrebendes Ziel
ſetzen einer Promenade mit zwei Reihen Kaſtanien die möglichſt bald
Schatten geben und Strauchwerk an jeder Seite zur Abwehr des Staubes
von der Fahrſtraße Dieſes Projekt erſcheint auf den erſten Blick etwas
ungeheuerlich Genauer beſehen iſt aber die Sache gar nicht ſo ſchlimm Dieſe
Promenade könnte wie ſchon erwähnt entweder an die Gimritzer Gutsbrücke oder
Weinbergsbrücke anſchließen Die Aecker ſind hier ſoviel ich weiß ſtädtiſch
und gehören zum Gimritzer Stadtgut Wie ich hörte zahlt der Pächter
für den Morgen 32 Mk Pacht und es iſt auch im Vertrag ausgemacht
daß ein beſtimmter Teil der Aecker aus der Pacht jederzeit ohne Ent
ſchädigung herausgezogen werden kann Der Verein müßte nun den
Streifen den er zur Anlage benötigt von der Stadt für 10 Jahre pachten
und könnte zunächſt den Teil bis zur Saubrücke oder bis zum Weinberg
anlegen Von dort an käme fiskaliſcher Acker in Betracht Zunächſt der
jenige der zur Jrrenanſtalt gehört ſodann derjenige welcher zur Domäne
Lettin entfällt Hier müßte die Stadt mit den betreffenden Behörden den
nötigen Streifen gegen Acker vom Gimritzer Stadtgut austauſchen Die
Verwaltung der Jrrenanſtalt würde wohl dafür zu haben ſein da die
Bewohner ja ſelbſt von dem neuen Promenadenweg die Annehmlichkeiten
mitgenießen würden Auch der Domänenfiskus könnte wohl gern darauf
eingehen denn der übrig bleibende Acker würde inſofern durch dieſe
Promenade gewinnen als der Wind die hier leichte ſandige Ackerkrume
nicht mehr forttreiben könnte wie dies jetzt jedes Jahr geſchieht Auch
hätte der Fiskus inſofern von dieſer Promenade Vorteile als er ja für
ſpätere Zeiten beabſichtigen ſoll am Heiderande nach Halle zu einmal
Villenbauſtellen zu verkaufen was ſich wenn die Promenade exiſtiert ja
viel lohnender erzielen laſſen würde als bei dem jetzigen Zugangswege

Auch dieſen Streifen könnte der Verein dann nachdem die erwähnte erſte
Teilſtrecke der Promenade fertig iſt von der Stadt in Pacht nehmen unddie nach und nach die zum Waldkater ausbauen um ſchließlich
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nach 10 Jahren wenn alles fertig und entwickelt iſt die ganze Anlage der
Stadt unentgeltlich gegen die Verpflichtung der weiteren Erhaltung abzutreten
Allgemein bedauert wird daß die in der Heide vorhandenen Bänke
meiſtens beſetzt ſind und bei weitem nicht zureichen Vielleicht bewilligt
der Herr Regierungspräſident Frhr v d Recke noch die Aufſtellung einer
größeren Anzahl Bänke Des Dankes aller Heidefreunde könnte er gewiß
ſein Wünſchenswert wäre es auch bei der Neuauflage einer Heidekarte
daß auf dieſer die Plätze der aufgeſtellten Bänke bezeichnet werden Gerade
die am ſchönſten gelegenen Bänke ſind anſcheinend abſichtlich ſo verſteckt
aufgeſtellt daß man ſie nur zufällig findet Jch vermute daß es Abſicht
iſt da man gerade auf dieſen Bänken die Ruhe der Heide ſo recht ge
nießen kann Da ich einmal von der Ruhe der Heide ſpreche ſo möchte
ich einen Uebelſtand nicht unerwähnt laſſen Wenn man ſich in dem Teil
der Heide aufhält welcher nicht weit vom Waldhauſe iſt ſo wird man
manchmal aufgeſchreckt durch einen wahren Höllenſpektakel der von Dölau
aus herüberſchallt Es iſt ein Ziſchen Brauſen und Brodeln als ob ſich
die Unterwelt aufgetan hätte Jch habe lange nicht erfahren können wo
her dieſes eigentümliche Geräuſch ſtammt bis mir kürzlich ein Sommer
friſchler aus Leiſtners Waldhaus ſein Leid klagte danach entſteht das
Geräuſch in der Hartſteinfabrik in Dölau durch das Trocknen der Hart
ſteine mit Dampf und zwar ſoll die Villenkolonie in Neudölau das
Vergnügen dieſes Geräuſches täglich 6 mal darunter auch nachts einige
Male genießen Jener Herr erzählte mir auch daß er dadurch nachts
um 3 Uhr im Bette aufgeſchreckt und um ſeine Nachtruhe gebracht werde
Sollte hier nicht vielleicht der zuſtändige Herr Amtsvorſteher oder der Herr
Gewerbe Inſpektor Abhilfe ſchaffen können

Jn Bad Wittekind brannte geſtern der Kunſtfeuerwerker
Fr Schwiegerling aus Breslau ein Feuerwerk ab Nach längerer
regneriſcher Witterung hatten wir geſtern wieder einmal einen wirklich
ſchönen warmen Abend Dieſer Umſtand in Verbindung mit den viel
verheißenden Ankündigungen hatten eine außerordentlich zahlreiche ſchau
luſtige Menge nach Wittekind gelockt und noch größer war die Zahl der
Zaungäſte die ſich einen billigen Genuß nicht entgehen laſſen wollten

und deshalb die umliegenden Straßen und Höhen beſetzt hielten Her
Schwiegerling bot zweifellos mehrere recht gute Nummern mit wunder
baren Farbeneffekten und namentlich das Schlußbild Die Seeſchlacht bei
Tſuſchima war ausgezeichnet Wenn trotzdem nicht alle Beſucher ganz
befriedigt erſchienen ſo mag das wohl daran liegen daß die Hallenſer
durch andere glänzende pyrotechniſche Leiſtungen etwas verwöhnt ſind und
die Erwartungen geſtern beſonders hochgeſpannt waren

Der Damen Geſangs Zirkel vom 27 Jannar 1897 veranſtaltet
am Donnerstag den 3 Auguſt abends 8 Uhr in der Kaiſer Wilhelms
halle ein Kränzchen

Unlauterer Wettbewerb Jn dem Prozeſſe des Schuhhändler
Vereins gegen den Schuhfabrikanten Robert Schleſier jetziger Jnhaber
des früheren Sternberg Nachf Schuhwarengeſchäftes hatte der Beklagte
gegen das Urteil des Amtsgerichtes vom 9 Juni d J bei dem Land
gericht Berufung eingelegt Von der Berufungsinſtanz wurde feſtgeſtellt
daß es ſich nur um ein vereinzeltes auf ein Mißverſtändnis einer Hilfs
perſon zurückzuführendes Verſehen beim Fenſterdekorieren gehandelt hat
während ſonſt in gewiſſenhafter Weiſe die Preiſe früher und jetzt richtig
angegeben waren Der Schuhhändler Verein wurde daher mit ſeiner
Klage koſtenpflichtig abgewieſen

Ein Rieſenpilz allem Anſcheine nach ein Steinpilz wurde von
Herrn Kantor Otto in Wörmlitz in der Nähe des Gehölzes bei Wörmlitz
gefunden Der Pilz hat eine Höhe von 30 em und einen Umfang von
1 m ſein Gewicht beträgt 2,520 kg

Zahlreiche Sittlichkeitsverbrechen hat der bereits vorbeſtrafte
Kaufmann Hemmleb von hier aus Eisleben gebürtig mit großer Frech
heit begangen Es war ſchon ſeit längerer Zeit aufgefallen daß vielfach
ſchulpflichtige Mädchen in der Wohnung des Hemmleb verkehrten und oft
ſtundenlang auf deſſen Heimkehr warteten wenn er gerade ausgegangen
war Nachdem die Kriminalpolizei von der Sache Wind erhalten hatte
wurden zunächſt Beobachtungen angeſtellt und dann ein Mädchen an
gehalten als es zu H wollte Das Kind geſtand ſogleich daß es von
Hemmleb verleitet worden iſt nach 8 176 St G B ſtrafbare
Handlungen zu dulden Bis jetzt ſind 6 Mädchen im Alter von 11 bis
13 Jahren ermittelt die ſolchen Verkehr mit Hemmleb geſtehen und
angeben daß ſich der Sünder oft zu gleicher Zeit an zwei
Kindern vergangen hat Die Mädchen erhielten von Hemmleb
für jeden Beſuch 20 30 und höchſtens 50 Pfg und es iſt erwieſen daß
eine Mutter ihrer Tochter das Geld deſſen Erwerb ſie durch die Er
zählungen des Kindes genau kannte regelmäßig abgenommen und für ſich
verbraucht hat Die anderen Eltern beſtreiten entſchieden von dem un
erlaubten Verkehr ihrer Töchter mit H irgend welche Kenntnis gehabt zu
haben Den meiſten iſt dies auch zu glauben da die Mädchen die kleinen
Beträge vernaſchten teilweiſe ihren Freund auch gar nicht einmal des
Geldes wegen beſuchten Gegen andere liegt aber ſchwerer Verdacht vor
weshalb weitere Ermittelungen vorgenommen werden Zweifellos haben
außer den ermittelten Mädchen noch mehr Beziehungen zu Hemmleb
gehabt

Von der Strafze Geſtern abend wurde ein Mann der aus der
Krankenanſtalt Uchtſpringe nach Halle beurlaubt iſt und ſich beſuchsweiſe
hier aufhält bei Wittekind von Krämpfen befallen Er hatte ſich von der
Straße aus das Feuerwerk anſehen wollen Dem Kranken wurde von
einem Mitgliede der Krieger Sanitätskolonne und einem Eiſenbahnbeamten
Hilfe geleiſtet die ihn daun auch in die Wohnung ſeiner Verwandten
brachten

212Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riftiſchen Blätter Nr 30 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Auguſt erſcheinen 4 Nummernu Die einzelne

Nummer koſtet ſomit nur 21 Pfg

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 27 Juli Meldung der Voſſ Ztg Der Wör

manndampfer Lulu Bohlen geht am 29 d M mit einem
Transport von 23 Offizieren 280 Unteroffizieren und Mannſchaften
500 Pferden ſowie Munition und Proviant nach Südweſtafrika ab
Transportführer iſt Hauptmann Hück

Pillau 27 Juli Wolffs Bur Die Jacht Hohenzollern
mit dem Kaiſer an Bord iſt heute früh 7 Uhr hier eingetroffen

Breslau 27 Juli Meldung des B Die Bevollmäch
tigten ſämtlicher hieſigen Mitglieder des Verbandes ſchleſiſcher
Metallinduſtrieller ſowie die Bevollmächtigten der hieſigen Waggon
und Maſchinenfabriken traten zu gemeinſamer Beratung zuſammen um
ſich über Abwehrmaßregeln ſchlüſſig zu werden gegenüber den durch die
Organiſationen der Arbeitnehmer behufs Durchführung eines Lohntarifs
in Szeye geſetzten Dreherſtreiks Es wurde beſchloſſen daß bei
ſämtlichen hieſigen Firmen der bezeichneten Jnduſtrien alle organiſierten
Metall Eiſen und Revolverdreher vom 1 Auguſt ab aus geſperrt
werden falls nicht bei einzelnen hieſigen Betrieben die in Ausſtand ge
tretenen Dreher am 31 Juli die Arbeit wieder aufgenommen haben
Bleibt dieſe Maßnahme ohne Erfolg ſo ſchließen ſämtliche bezeichneten
Firmen am 9 Auguſt ihre Betriebswerkſtätten

Pforzheim 27 Juli Wolff s Bur In vergangener Nacht 2 Uhr
fuhr das Automobil des Prinzen Ernſt von Sachſen Weimar
Eiſenach Kommandeur des 25 Drag Regts in Ludwigsburg bei einer
Kurve inſolge zu ſtarken Bremſens in einen Graben Der Prinz er
litt zwei Rippenbrüche und eine leichte Gehirnerſchütterung Die vier
anderen Jnſaſſen wurden nur leicht verletzt

Roſenheim 27 Juli Meldung der Voſſ Ztg Der in
Touriſtenkreiſen wohlbekannte Pächter des Brünnſteinhauſes der Alpen
vereinsſektion Roſenheim Georg Seebacher iſt abgeſtürzt Abends
wurde er in gräßlich verſtümmeltem Zuſtande als Leiche aufgefunden
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Züärich 27 Juli Meldung der Voſſ Ztg

der Eiſenbahnarbeiter Glanzmann ſeine Frau ermordet Die Tat ge
ſchah im Schlafzimmer Der Mörder würgte zuerſt ſein Opfer band ihm
dann die Hände auf dem Rücken zuſammen und erſtach es

Bozen 27 Juli Meldung der Voſſ Ztg Der Touriſt Hein
rich Sommer aus Breslau iſt im Venedigergebiet in eine Gletſcher
ſpalte gefallen und mehrfach verletzt Der Leipziger Touriſt Dyze
hatte ſich auf dem Schwarzenſtein verirrt er wurde von einer
anderen Partie ganz erſchöpft aufgefunden

BVelgrad 27 Juli Meldung der Voſſ Ztg Der Ausſtand
der Arbeiter der Elektrizitätswerke droht einen diplomatiſchen
Konflikt mit Belgien herbeizuführen da die Polizei nicht nur zuläßt
daß die Ausſtändigen bereits zwei Tage lang die Fabrik die Eigentum
einer belgiſchen Geſellſchaft iſt blokieren ſondern auch nicht verhinderte
daß der Dragoman der belgiſchen Geſandtſchaft beſchimpft und am Be
treten der Fabrik gewaltſam gehindert wurde Die Ausſtändigen drohen
jetzt auch mit der Zerſtörung der Fabrik Trotzdem bleibt die Polizei
untätig weshalb der belgiſche Geſandte vorſtellig wurde Die Regierung
ſcheint zu einem energiſchen Eingreifen entſchloſſen zu ſein und man
ſpricht bereits von der Entlaſſung des unfähigen Präfekten Raſchkovitſch

Sofia 27 Juli Meldung des B Aus Kon
ſtantinopel wird hierher gemeldet die revolutionärenſarmeniſchen
Komitees hätten den Botſchaftern ein Zirkular zugeſchickt in welchem
ſie Schutz verlangen gegen die ihnen aus Anlaß des letzten Attentats
zugedachten Verfolgungen ſie drohen ſelbſt wieder auf Attentate zurück
zukommen wenn man nicht bald die verſprochenen Reformen unter der
Kontrolle der Mächte ausführt

Kouſtautiunopel 27 Juli Meldung der Berl Morgenpoſt
Trotz der energiſchen Schritte des deutſchen Generalkonfulats iſt der ver

haftete deutſche Lehrer Hans Heller noch nicht in Freiheit geſetzt
worden

Moskau 27 Juli
Generalgouverneur Trepow verbot die Abhaltung aller Kongreſſe

London 27 Juli Wolff s Bur Daily Telegraph meldet aus
Tokio von geſtern Nach einem Telegramm aus Oſaka verlautet dort
daß ein nach vielen Tauſenden zählendes japaniſches Heer die ruſſiſchen

r BI o 2 JMeldung der Berl Morgenpoſt Der

Stellungen am Tumen angreife

London 27 Juli Laff Bur Kaiſer Wilhelms Zu
ſammenkunft mit dem Zaren ſei ſo erfährt der Stockholmer Daily
Mail Korreſpondent wie er behauptet aus unanfechtbarer Quelle
infolge des Wunſches des Kaiſers erfolgt die Einwilligung des Zaren
dazu zu erhalten daß ein Hohenzollernprinz den norwegiſchen
Königsthron beſteige Jn dem Telegramm heißt es wörtlich weiter
Dies iſt eins der größten Ziele des Kaiſers ſeit der Loslöſung Norwegens
geweſen und Norwegen iſt von den Alldeutſchen immer zu den Ländern
gerechnet worden über die Deutſchland rechtmäßig Einfluß ausüben könne

Es iſt möglich daß der Zar einwilligt vorausgeſetzt daß Rußland
geſtattet wird ſeine atlantiſche Oſtſee Grenze zu berichtigen Es
wird darauf hingewieſen daß das ein angemeſſener Austauſch ſein würde
da Deutſchlands Seemacht durch die tatſächliche Beherrſchung der groß
artigen norwegiſchen Häfen bedeutend geſtärkt werden würde Man glaubt
jier nicht daß England und Frankreich imſtande ſein würden ſich einer
ſolchen Löſung der ſkandinaviſchen Frage zu widerſetzen voraus
geſetzt daß das norwegiſche Volk ſie annimmt

New York 27 Juli Laff Bur Der Chefkonſtrukteur des
Norddeutſchen Lloyd Arnold Struver der auf dem Turbinendampfer
Victoria hier eintraf ſagt in ſeinem Bericht an den Lloyd Turbinen

maſchinen ſeien ſür große Schiffe unbrauchbar Sie ſparten weder
Raum noch Gewicht noch Kohle Jhr einziger Vorteil ſei die Vermeidung

Jnfolge dieſer Berichte hat der
zu erbauenden großen Schiffe nicht mit

von Erſchütterungen des Schiffskörpers

Lloyd beſchloſſen die neu
Turbinen auszurüſten

Charleſton Süd Carolina 27 Juli Wolff s Bur Der Deutſche
Kaiſer hat die Ehrenmitgliedſchaft des hieſigen Deutſchen Schützen
klubs die ihm anläßlich des goldenen Jubiläums dieſes Vereins ange
tragen worden war angenommen Kaiſer Wilhelm I war lange Jahre
ebenfalls Ehrenmitglied des Schützenklubs

Bloemfontein 27 Juli Laff Bur Der Oberkommiſſar für
Südafrika Lord Selborne erklärte in einer Anſprache an eine Buren
abordnung es ſei keine Hoffnung daß die Oranje Kolonie in naher
Zukunft eine Verfaſſung erhalte Die günſtige Stimmung die bisher
bei den Buren für Selborne herrſchte hat dadurch einen ſtarken Stoß er
halten

D

Marktbericht
Donnerstag den 27 Juli

Eier pro Mandel 1,09 1,05 t Stachelbeeren p Ltr ,35 Mk
Butter pro Pfund 1,39 1,40 Himbeeren pro Ltr 0,60
Zwiebeln pro Mdl 6,10 Kirſchen pro Ltr 0,20 0,30
Neue Kartoffeln 5 Ltr 0,30 0,385 Birnen p Mdl 0,10
Blumenkohl pro Stück 20 40 Aprikoſen pro Stück 0,05 J
Kohlrabi vro Mdl 0,20 0,25 Schnittbohnen p Ltr 0,06
Mohrrüben p Mdl 0,08 Gurken pro Mdl 0,40 0,50

0, 8 0,10
0,08 0 15

Pflaumenmus p Pfd 60,25 0,30
Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30

Wirſing Kohl p Stück
Weißkohl per Stück
Rotkohl pro Stück 0 10 0,2 Enten pro Stück 2,50 3,50
Salat pro Stück 0,05 JungeGänſe pro Stück 4,00 6,00
Radieschen 3 Stück 0,10 Pähnchen 0,80 2,25Tomaten vro St 0,05 0 10 Hühner pro Stktiict 25 2,256 I 5Johannisbeeren p Ltr 0,25 0,30 Tauben pro Paar 0,8 1,20
Heidelbeeren pro Ltr 0,20 0,25

Der Markt war außerdem mit Fiſchen beſetzt

JvWE WkkH c

Wie enorm verdient wird
an doppelt ſo teuren Konkurrenzprodukten von Amba Vackpulver erſieht
man aus einem Jnſerat wonach eine Backpulverſabrik ein Geſchenk im
Werte von 2,50 Mt verſpricht wenn für 5,00 Mk Backpulver verbraucht
iſt Wenn Sie die gleiche Menge Amba VBackpulver alſo 50 Päckchen
a 5 Pfg tonſumiert haben ſo haben Sie 2,50 Mt bar in Jhrer Taſche
behalten und brauchen ſich nichts ſchenken zu laſſen

e ſſthewährte Nahrung rer
für Kindern Kranke Genesende Verhütet
u beseitigt Diarrhoe Brechdurchfall Darmkatarrh

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 28 Juli 1905

Bei Weſtwind warmes in der Bewölkung veränderliches
Wetter mit Neigung zur Gewitterbildung

Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 27 Juli
211 Grad C
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Fernruf 1248 und 1252

diejenigen Jntereſſenten dieAlle

in Kohl s Restaurant Halle

Friedmann Weinstoek
Bankhaus Leipzigerstr 12

Einlösung von Coupons
An und Verkauf von Wertpapieren

Verzinsung von Bareinlagen
Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere

Schliessfächer in der Stahlkammer

Abteilung für Kuxe Obligationen und

Aktien ohne Börsennotiz

e 3 t c d 7 e eans Menzrora
Halle a Bergstr 7Instaliat jonnr Abteilung f Gas Wasser

Heizungsanlagen

Beleuchtungs Anlagen aller Art
Gas Luftgas Asetylen

Neuinstallationen u Reparaturen
Glühstrümpfe Zylinder Luftgasbrenner

Ka i la ternen i

Vnsere Presse beginnt
Himbeersaft friseh von der Presse

I Hallesche Kognakbrennerei Gebr Kopf

Haliesche Essigsprit Fabrik Halle a S
Fernspr 2681 pfiehlt ihre vorzüglichen Tarmstrasse 5Tafeleſſige in reiner Gäürungsware

r Verkehr nur mit Wi rn und GroßverbrauchernDer Obſtverkanf findet nicht mehr an der Obſt

bude ſtatt ſondern in meinem Grundſtück

Deſſauerſtr 48 a
Böhme Gebſter

Jn großer Auswahl ſind wieder
prima Belgisehe Pferde

eingetroffen

Gebr Stroh Merseburg

Taciellos umd schnell
reinigt und färbt alles

K ars bergerFärberei und chemische Reinigungs Anstalt
Mechanisches Teppiche Klopfwerk

Grösstes Etablissement der Provinz Ueber 100 Angestellte und Arbeiter
6 Filialen in Halle und div Annahmestellen

Abholen und Rückliefern kostentrel

Gläubviger Versammlung
Forderungen

Albert Recht haben werden zu einer Beſprechung am

Rlontag den 30 Juli unchmittags 4 Ahr
Königstrasse e en

I terner noch 55 einzelne Reit und

Kreffe Sonnabend den 29 Juli mit einem Transport jſechwerer hoch
tragender und friſchmilchender nur erſtklaſſtger

Weser Marsch Kühe
ſowie ſchöner

0stfriesisoher Duchtbullen
ein und ſtelle ſelbige unler günſtigen Bedingungen preiswert zum Verkauf

Stkpraru
Viehgeſchäft St unns el orf

P Fernſprecher Ur 41

Fabrik Fernruf Ammendort 20

an den Häckermeiſter

e c
kurz UWanzen Flöhe Jeder e

dessen Brnt wird durch Kratzi jin
kurzer Zeit radikal beseitigt Erhältlich

in Fl a 50 Ptg
Alleinverkant Central Drogoerioe

Hallmarkt

Johannisbesrwein

Erdbeerwein

Stachelbeerwein

Heidelbeerwein

Von ersten Autoritäten

als hochfeine Weine
anerkKannt

C Wesche
Quedlinburg

n rnNoetzePatter heute
billigst

Albin Barth
Säcke Planen u Decken Fabrik

Leipzigerstrasse 54
Front Mäartinstr

ma Ziehung 12 August
PferdeGries Lose

a 1MK 11 Lose 10 Mk
2359 Gewinne i W von
70 000 MK

hiervon 4 bespannte Equipagen mit
zus 10 Pterden

16 500 MK,
Wagenpterde

40000 Mk
Lose zu haben bei den

Kql Lotterie Einnehmern
u allen bekannten Verkautestellen

Fiunnr Bis ezeit z
S Stroh
S CGchlipse

Galden Hant Krawaitem

scheuern sich nie darch überdauern
selbst bei täglichem Tragen 6 andere

Krawatten daber enorm billig
Papierwäsche mit Stoſtbezug

tür Damen und Herren

Reiseführer Städtepläne
Reis sekartev Kursbücher ete

Reclams Oniversal Bubllothek

Kürsohners Bächerzehatz VWeyers
Volksbücher Andenken an Halle a 8

Karl Pritschow Halle a
Bernburgerstr 28 Fernsprecher 795

an

EWhegattem
die vorwärts kommen wollen bestellen
sich die neue höchst lehrreiche illustr
Schrift v Dr Philantropus Preis in
künstlerischer Ausstattung nur 50 Pfg
im Couvert Preisliste gratis

Hygien Versandhaus
Wiesbaden T 75

Gut sitzende Korsette
von 00 00 Mk empfiehlt

H Schnee Rachf Gr Steinſtraße 84

beſter Geſchmakk und Gernch

Alerfeinſte Tffelhutter wwv iſhbrtter

kräftiger reiner Geſchmack

ausgiebige Koch u Brathbutter

Aen Lim
dupgorrase p 409

größte Haltbarkeit

TilsiterFettkäse f 62 f

Emmenthaler Schweizerkäſe v 100 v

ſaftig und pikant

t lalse
Mimain

von 95 Pfg bis 50 Mk

Kindermöbel
große Auswahl

Vier e
Auf u Waren 5 Pros in a des Rabatt

Gr Ulrichstr 44 Thomasiusstr 40
Leipzigerstr 16 Steinweg 24

Bernburgerstr 16
Burgstr 7

Alter Markt 18
Gr Steinstr 39

Ats trifft wieder ein grosser TransportAm Freitag den 28 d
aus erſter Hand

prima Belgische Pferde
ein ſowie ein Transport

Dänische und olsteiner Fferde
II B EKrrermumev Rerſeburg

alte S 367
Hamburger Firma m außerordentlich tüchtigen Verkäufern ſucht zume Tizenz Perkau

geeignete Artikel Ausführliche Offerten unter II V 2119 an Kudolf
Mosse Hamburg

Weil täglich Zufuhren erhalten Sie

Nordsee Halle Gr Ulrichſtr 58
Celephon 1275

be Deutsehen Dampfüscherei Gesellschaſft, Nordseo
größte Hochſeefiſcherei Deutſchlands mit 42 eigenen Fiſchdampfern

Sonntag den 30 d Aits treffen wieder in großer
Auswahl ein Beste sohwere
Dänische u Holsteiner Pferde

e II alle a S Pr ZwicokertDelitzscherstr 8 Tel 2921

Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen dass ich die
Bewirtschattung des Kl Märkorstr 10 gelegenen Restaurants

Freyberg Bräu
als Brauerei Ausschank übernommen habe

Ich werde es wir angelegen sein lassen geehrten Besuchern
den Autenthalt in den darchweg renovierten behaglich eingerichteten
Räumen zu einem recht angenehmen zu machen

Hochachtungsvoll

Gustav Schieveling
bisher Oberkeliner im Püsener Vrquoll

h
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